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Europäische Senioren Union: Europa braucht eine Verfassung

Die Europäische Senioren Union (ESU) hat sich mit Nachdruck für die
Verabschieddung des Europäischen Verfassungsvertrags eingesetzt. Nach
einer Sitzung ihres Exekutivkomitees erklärte ihr Präsident Dr. Bernhard
Worms heute in Brüssel: „Ich appelliere an alle Regierungen, sich der Vorzüge
der Europäischen Union und ihres künftigen Grundgesetzes stärker bewusst
zu werden und entsprechend politisch zu handeln.“ Die Europäische Senioren
Union mit ihren mehr als 400.000 Mitgliedern aus christlich-demokratischen
und konservativen Parteien ist die größte politische Organisation der älteren
Generation in Europa.

Je schneller es gelinge, die Bürger für die Anliegen der EU zu gewinnen,
betonte Worms zum Auftakt einer Informationskampagne, desto
erfolgreicher werde der Überzeugungsprozess für die Verfassung verlaufen.
Worms: „Wir Älteren sind uns aufgrund unserer Lebens- und Politikerfahrung
bewusst, wie wichtig die Einigung unseres Kontinents für die Sicherung von
Frieden und Freiheit ist.“

In einer gleichzeitig verabschiedeten Resolution der EU heißt es u.a.:

• Das Zusammenwachsen Europas ist unumkehrbar. Es hat sich bewährt
und trägt Früchte. 60 Jahre nach dem verheerenden Zweiten Weltkrieg
begegnen sich die Europäer in Frieden und Freiheit. Versöhnung und
Zusammenarbeit zwischen einst verfeindeten Völkern schreiten voran.

• Die größer gewordene Europäische Union (EU) kommt nicht länger ohne
eine Verfassung aus. Eine solche Verfassung ist Ausdruck ihres
Selbstverständnisses und Selbstbewusstseins und unerlässlich für
geordnete Beziehungen ihrer Mitglieder untereinander.

• Der vorliegende Verfassungsentwurf muss die Grundlage aller
Diskussionen, Plebiszite und der Voten der nationalen Parlamente
bleiben!

Brüssel, den 08.12.2005


